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Was machen wir jetzt?
Fünfte und letzte Aufgabe der Wettkampfperiode 1958/59 im
Lösen taktischer Aufgaben im SUOV

77/e/na: Sicherung eines Sprengobjektes

Lage; Zur Wahrung unserer Unabhängigkeit und Neutralität
wurde die Schweizer Armee nach Ausbruch eines größeren be-
waffneten Konfliktes in Europa mobilisiert. Dieser Konflikt hat
am ersten Mobilmachungstag, als unsere Armee im vollen Auf-
marsch begriffen war, bedrohliche Formen angenommen. Eine
Großmacht hat an die Schweiz ein Ultimatum gerichtet, sich
strikter Neutralität zu befleißen und die «Aggressoren und
Kriegshetzer» weder materiell noch moralisch zu begünstigen.

Auch im Räume Schaffhausen sind die Einheiten der Armee
planmäßig in die vorgesehenen Stellungen eingerückt. Im ganzen
Grenzraum wurden die Sicherheitsmaßnahmen verschärft, um
auch jede Spionage- und Sabotagetätigkeit zu unterbinden.

/4 M/trag: Im Rahmen dieses verschärften Sicherheitspositivs
erhält Wm. Grünau mit zehn Mann, ausgerüstet wie jede Ge-
fechtsgruppe der Infanterie mit einem leichten Maschinen-
gewehr, Maschinenpistolen, Panzerwurfgranaten, Karabinern
und Handgranaten, den Auftrag, die tata'rc/ie S/chenmg eines
Sprengobjektes zu übernehmen.

Es handelt sich um die über das Bahngeleise führende Straßen-
brücke südlich Beringen (siehe erhaltene Karte) bei Punkt 446,8,
die wir hier auch im Bilde zeigen.

Die Brücke ist zur Sprengung vorbereitet. Die Zündleitungen
sind gelegt, und pyrotechnisch kann jederzeit gezündet werden.
Die elektrischen Leitungen sind noch gesichert. Diesem Spreng-
objekt sind vom Zerstörungsdienst ein Uof. und einige Mann
zugeteilt, die aber in dieser gespannten Lage allein für die tak-
tische Sicherung des Objektes nicht mehr genügen.

R7e setzt lfm. Granau se/ne Gruppe eût?

/Anmerkungen;

— Die im Gelände gewählte Aufgabe hat nichts mit dem in
diesem Raum vorbereiteten Dispositiv der militärischen
Landersverteidigung zu tun.

— Es geht in dieser Aufgabe für die Übungsleiter darum, mit
ihren Sektionen eine Situation zu besprechen, vor die jeder
Unteroffizier gestellt werden könnte, wobei auch die Zu-
sammenarbeit mit den Zerstörungstruppen im Sinne der
Aufgabenstellung zu besprechen ist. Karte und Flugbild
geben gute Auskunft über das Gelände und seine Möglich-
keiten.

— Die Mitarbeiter der Kategorie An/anger lösen die Aufgabe,
wie sie gestellt ist und behandeln die Tagesorganisation. Die
Mitarbeiter der Kategorie Fortgeschrittene behandeln zusätz-
lieh auch die Nachtorganisation.

— Die Lösungen sind bis 75. März 7959 an den Disziplinchef,
Wm. Walter Widmer, Forstweg 1, Suhr, einzusenden. Im
Interesse einer baldigen Zusammenstellung der Ranglisten
der Wettkampfperiode 1958/59 bitten wir um pünktliche Ein-
haltung dieses Datums.

Oberstkorpskommandant

Theophil von Sprecher von Bernegg

Generalstabschef des 1. Weltkrieges

Tfteopfti/ von
Sprecher von Bernegg, der Genera/stabs-
cJze/ nnserer Armee im ersten We///crieg,
gehört zn den se/tenen Per-scm/ic/i/ce/Ven, die
in der Erinnerung unseres Fo/kes weit über
die Zeit dires J-fir/cens /i/'nnws /orderen.
Wenn hente von der Armee/eitnng der
/öftre 7974—7975 die Rede ist, so denkt
man ftei nns in ganz se/ftstverstdnd/icfter
Weise nicht nnr an den Genera/, sondern
eftenso se/ir aneft an den Genera/stöftsefte/.
(Eii/e and von Sprecher .standen pra/cf/sc/i
g/eieftberechtigt nebeneinander, /eder von
beiden ftat seinen eigenen Ted der An/-

gaben nnd Ferantwortnng getragen: «Was
W/7/e wi// nnd Sprecher spricht» war mehr
a/s nnr ein Wortspie/ — es war das Sinn-
bi/d einer inner/ich geseft/ossenen, starken
Füftrnng.

Wenn aneft bei von Sprecher das mi/i-
tärische Wirken stark im Fordergrnnd
stand, war er doch nicht So/dat a//ein, son-
dern eine Persön/icftkeit von se/tener t/ni-
versa/ität. 7n a//en Bezirken des staat/ichen
Lebens hat von Sprecher T/ervorragendes
ge/eistet: in hohen nnd höchsten Ämtern
von Kanton nnd Gemeinde, im Dienste der
evange/ischen Landeskirche, im Schn/wesen,
im Richterami, in den Ferkeftrsange/egen-
fteiten seines bündneriseften 7/eimatkantons.
Dennoch haben ihn a/te Fami/ientradiiio-
nen nnd persön/iche 7Veign/?gen schon /rhft
znr mi/itärischen Tätigkeit getrieben. Ans
der 7n/anterie hervorgegangen, wnrde er
mit 27 /aftren 7/anptmann nnd trat mit 50
/aftren in das Genera/stabskorps über. Mit
55 /ahren wnrde er Stabsche/ der 5. Divi-
sion nnter Dberstdivisionär P/y//er, 7597
Oberst nnd Stabsche/ des 4. Armeekorps.
7596 ver/ieß er vorübergehend den Genera/-
stab, nm das Kommando der 7n/.Br. 76 zn
übernehmen. 7907 wnrde von Sprecher
Oberstdivisionär nnd /Commandant der
Goiiftardbesaiznng; ein /aftr später wech-
se/te er an/ das Kommando der 5. Division
iiier. 7m Frühjahr 7905 her/c/ äer TJunües-
rat den Oberstdivisionär von Sprecher an/
den Posten eines Che/s des eidgenössischen
Stabsbüros — der nachma/igen Genera/-
stabsabtei/nng — was /ür die anßergewöftn-
Ziehen Figenscha/ten des Mi/izo//iziers von
Sprecher zeug/. 7m 7ahre 7909 wurde von
Sprecher Oberstkorpskommandant nnd a/s
so/cher Kommandant des 4. Armeekorps.
Fr trat dieses Trnppenkommando erst ab,
a/s im /ahre 7972 die 7/eereseinfteitskom-
mandos znr hanptamt/ichen Tätigkeit ge-
macht wnrden, so daß von Sprecher von
diesem Ze/'tpnnkt hinweg nnr noch die An/-
gaben des Genera/stabsche/s verb/ieben.
/Am 4. /4ugurt 7974 wurde von Sprecher
vom Bnndesrai /ür den Aktivdienst in seiner
Ste//nng a/s Genera/stabsche/ bestätigt.

Die zehn /ahre, die zwischen von Spre-
chers Amtsantritt a/s Genera/stabsche/ nnd
dem Ansbrnch des ersten We/tkrieges /agen,
waren ansge/ü//t mit nmwä/zenden Reorga-
nisaiionsmaßnaftmen an nnserem 7/eer-
wesen. Forerst ging es /ür ihn darnm, die
Mi/itärorganisation von 7574 den nenen Fer-
hä/tnissen anznpassen. Nachdem eine so/che
Revisionsvor/age in der Fo/ksabstimmnng
vom /ahre 7595 gescheitert war, waren die
Forarbeiten /ür eine nene For/age beson-
ders fteike/. Nach he/tigem Abstimmnngs-
kamp/, an dem von Sprecher wesent/ichen
,4n/e/7 iia/ie, wurde d/e neue Mdhdrorgam'-
sation im November 79Ö7 vom Fo/k ange-
nommen. — Fin weiterer Schritt in der
Reorganisation der Armee war die Trnppen-
ordnnng 7972, die recht eigent/ich a/s das
Werk von Sprechers bezeichnet werden
dar/. Fon Sprechers Ferdienst war aneft die
minntiöse Forbereitnng der Mobi/machnng,
die sich in "den Angnsitagen 7974 hervor-
ragend bewährte.

7/i den Aktivdienst/ahren hat sich zwi-
sehen ihm nnd dem Genera/ ba/d eine
dnreft 77erkomme/i nnd Feran/agnng be-
dingte Arbeitstei/nng gebi/det: während sich
Genera/ Wi//e, der Frscha//er der Mi/iz,
in erster Linie den Fragen der Frziehnng,
der Diszip/in nnd den persone//en Ange/e-
genheiten der Armee znwandte, b/ieb von
Sprecher vor a//em ihr Organisator, der
sich mit den sicher nicht weniger wichtigen
Fragen der materie//en nnd operativen
Kriegsbereiiscfta/i nnd der Ansbi/dnng der
Führer be/aßte. Trotzdem ist von Sprecher
n/cht ein trnppen/remder «Stäb/er» gewe-
sen; er war ein Che/ von se/tenen Führer-
gaben, dem in hohem Maß /ene Forans-
setznngen des Führertnms eigen gewese/i
sind, die sich nicht /ernen Zossen nnd
we/efte die C/ntergebene/z znr se/bstverständ-
Ziehen Ge/o/gscha/t verp/h'chten.

7m Sommer 7979 /ra/ von Sprecher a/s
70/aftriger von seinem Amt znrück, nm
wieder nach Maien/e/d überznsiede/n. Am
6. Dezemäer 7927 is/ er im Kran/cen/mus
von Wa/enstadt an den Fo/gen einer B/ind-
darmentzündnng gestorben.

184


	Was machen wir jetzt?

